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Do. 19. – Sa. 21. April 2018 je 20.30 Uhr
«MESH_tival – Amercia Special» von MESH. Von und mit Sibylle Mumenthaler und Emilia Haag. Dramaturgie: Jonas Gillmann. Produktionsleitung: Kathrin Walde.
[bookmark: _GoBack]Koproduktion: Roxy Birsfelden. Reservation: www.tojo.ch

MESH gastiert bereits zum zweiten Mal im Tojo. Diesmal haben sie gleich drei Filme im Gepäck, die als MESH_tival an drei aufeinanderfolgenden Abenden in Bern gezeigt werden: «Dirty Dancing», «Rocky» und «Pretty Woman».

MESH-tival-Programm:

Do. 19. April 2018   «MESH_Dancing Dirty»
„Nobody puts Baby in a corner“, nur warum hängt eben der Film, der zum Kultfilm gleich mehrerer Generationen wurde, immer noch im „corner“ rum? Baby tanzt sich in Johnnys Herz. Oder andersrum. Soviel zum Inhalt. Am ersten LiveFilmHörSpiel Abend geben sich die beiden Performerinnen von MESH Jugendträumen und ungelebten Phantasien hin und emanzipieren sich von Hebefigur und Coming of Age-Kitsch. Die grosse Frage lautet: Warum verlieben sich junge, hübsche Mädchen immer in den Tanzlehrer? Was steckt hinter dem Mythos und wie viel „Baby“ in uns allen?

Fr. 20. April 2018 «MESH_Rocky»
Er trainiert, rennt und boxt, um am Ende noch mehr zu trainieren, zu boxen und auf die Nase zu bekommen. 30 Jahre lang sind wir an seiner Seite. Trepp auf, Trepp ab, „da da daaaaaa, da da daaaaaa“. Gibt es ein Leben ausserhalb des Rings? In ihrem zweiten LiveFilmHörSpiel Abend geben die zwei MESH Performerinnen alles, um die ikonographischen Bilder aufleben zu lassen. Sie schwitzen, brüllen, bauen Muskeln auf und durchleben ein ganzes Leben. Als Grundlage dient ihnen das nicht enden wollende Rocky Epos. Die Legende vom Aussenseiter mit Migrationshintergrund und grossem Herzen, dem ewigen Verlierer, der am Ende – Überraschung! – gewinnt. Ein Schauspieler und die Rolle seines Lebens, ist das jetzt tragisch oder wunderbar? Der Traum vom Sieg kostet Mut und Geduld. Wie viele Kämpfe hat ein Leben? Und muss alles immer wieder von vorne beginnen? 

Sa. 21. April 2018 «MESH_Pretty Woman»
Von der Strasse hinauf katapultiert in die luftige Höhe einer Luxussuite. Die Erlösung der Unterschichtfrau durch den Oberschichtmann. Aschenputtel in Hollywood, dem Land der Träume. MESH begibt sich an diesem Abend auf die Reise ins Märchenland. Stürzt sich auf Klischees und sucht nach dem Kern der Geschichte. Warum bringt immer die weichgespülte Version von Leben und Beziehung die Masse zum Beben? MESH hält eine weniger parfümierte Fassung bereit und das Publikum darf entscheiden – Happy End oder Rückfall.


MESH guckt Filme, entwickelt eigene Fassungen und interpretiert, verkitscht und vertont diese nach eigenem Gusto und mit Liebe zum Detail. Das Ergebnis nennen sie LiveFilmHö̈rSpiel. „Was sie darunter verstehen, passt in keine Schublade, ist höchst unterhaltsam, spielt mit rasanten Rollenwechseln durch minimale Kostümveränderungen und amüsiert durch genialen Requisiteneinsatz.“ (Südkurier) Nicht alle Held*innen des Originals vermögen es, ihren Status in die MESH–Version rüber zu retten. Manche werden radikal gestrichen, andere komplett neu geschrieben. MESH nimmt Rollenklischees aufs Korn und ermöglicht so einen Perspektivenwechsel.
MESH bewegt sich zwischen unterschiedlichen Theaterformen (Guckkastenbühne, Audience Participation, Kabarett, Wohnzimmertheater usw.) und Spielweisen ohne Anspruch auf Richtigkeit aber mit grösstmöglicher Wahrhaftigkeit. Nachstellen von Filmszenen, Karikatur durch das Überzeichnen von Filmfiguren, Imitation von Gesten und Stimmen der Schauspieler*innen im Original, reduziertes filmisches Spiel, dokumentarische Elemente und Trash werden je nach dramaturgischen Gesichtspunkten eingesetzt, um die Geschichte zu erzählen.

MESH sind Emilia Haag und Sibylle Mumenthaler. Die beiden lernten sich im Rahmen ihres Schauspielstudiums an der Hochschule der Künste Bern kennen. 
Sie arbeiten seit 2012 am Format LiveFilmHörSpiel. Mit der Produktionsleiterin Kathrin Walde gründeten sie 2014 MESH. Seit 2015 arbeitet MESH mit Jonas Gillmann, im 2017 mit Nina Mariel Kohler und Pascal Nater als Œil extérieur zusammen. In Koproduktion mit dem ROXY Birsfelden sind seit Januar 2016 zwei Staffeln à je drei LiveFilmHörSpiel-Folgen produziert worden.


Biografien 

Emilia Haag / Schauspielerin / lebt in Köln
Geboren 1983 in Ostdeutschland. Schloss 2008 ihr Studium an der Hochschule der Künste Bern ab. Während des Studiums spielte sie am Theater Biel Solothurn und wirkte als Sprecherin bei Soundinstallationen und Radiofeatures mit. Nach ihrem Erstengagement am Rheinischen Landestheater Neuss ist Emilia seit Sommer 2013 freischaffend tätig. In der Schweiz beim Theater Marie. In Deutschland u.a. am Theater im Bauturm, am RLT Neuss, für die Bühne für Menschenrechte, am Consol Theater Gelsenkirchen und am Theater Dortmund und dem Pfalztheater Kaiserslautern.

Sibylle Mumenthaler / Schauspielerin / lebt in Basel
Geboren 1982 in Arlesheim. Schauspielstudium an der Hochschule der Künste Bern. Während des Studiums diverse Performances, Lesungen und zwei Produktionen am Stadttheater Bern. Ihr Erstengagement führte sie nach Dortmund ans Theater. Seit Sommer 2011 ist Sibylle als freischaffende Schauspielerin tätig (Schauspiel Essen, Schauspiel Dortmund, Les Etoiles Bern, Lumpenbrüder Productions, Schauspielhaus Zürich, Compagnie rufio, theater katerland, Radio SRF, Berner Fachhochschule für Gesundheit u.a.) und lebt und arbeitet seit 2013 als Schauspielerin und Sprecherin mehrheitlich in der Schweiz.
Jonas Gillmann / Dramaturg / lebt in Basel
Geboren 1983 in Bern. Nach dem Studium der Theater- und Tanzwissenschaft an der Universität Bern realisiert er seit 2010 eigene Projekte sowohl in Theater- als auch in Kunsträumen: u.a. Am wildwuchs Festival Basel (ÜBER DAS SICHTBARMACHEN, 2017), Ausstellungsraum Klingental (DAS UNGLÜCK BRAUCHT KEINE ZEIT, 2016), Treibstoff Theatertage Basel (WER AUF DER WELT, 2011), Theater Roxy (HAMLET, 2013), Kunstverein Solothurn (VIEWWWER, 2017), Transform Bern (KOMMEN UND GEHEN, 2014), Museum Strauhof Zürich (ANARCHIE!, 2016). Jonas Gillmann ist Teil vom Kollektiv um den Kunstraum bblackboxx, wo er seit 2013 regelmässig eigene Projekte realisiert. Als Dramaturg ist Jonas Gillmann tätig für Firma für Zwischenbereiche, die LiveFilmHörSpiele von MESH, Kunstraum Villa Renata, Künstlerinnenkollektiv Marsie, Marcel Schwald, Patricia Nocon, Isabel Klaus. Eine lange Berührungslinie verbindet ihn mit den Anlaufstellen für Sans-Papiers Bern und Basel. 

Kathrin Walde Produktionsleitung / lebt in Basel
Geboren 1980 in Basel. Nach der Ausbildung zur Heilpädagogin in Bern in der Spielzeit 2007/08 am Theater Ramba Zamba in Berlin unter anderem als Regieassistentin tätig. Von 2011 bis 2014 war sie beim Theater im Park, Basel, als Produktionsassistentin tätig. 2014 absolvierte sie das CAS Kulturmanagement am Stapferhaus Lenzburg. Seither ist sie als Produktionsleiterin für unterschiedliche Gruppen in Basel, Biel und Luzern tätig unter anderem für MESH, Alessandro Schiattarella, Tumasch Clalüna und Firma für Zwischenbereiche. Von August 2016 bis September 2017 war sie als Produktionsleiterin für das Vorstadttheater Basel tätig.
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